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Damit das Blechkleid strahlt 
Die Frühlingskur: Ihr Auto wird es Ihnen danken

Auch wenn der Winter nicht überall gleich hart war, permanent 
feuchte Bedingungen, Streusalz gegen überfrierende  
Nässe und Schleichverkehr bei Glätte stressen jedes Auto.

Höchste Zeit, dem vierräd-
rigen Kameraden eine Früh-

lingskur zu gönnen.
Die sollte mit einer gründlichen Wä-
sche beginnen. Wichtig: Vor der Ein-
fahrt in die Waschanlage unbedingt 
groben Schmutz mit dem Hoch-
druckreiniger abspülen.
Anha�ender Sand bleibt sonst an 
den Waschbürsten kleben und 
zerkratzt den Lack. Aber bitte 
nicht zu dicht mit der Sprühlan-
ze ans Blech und an die Reifen, 
ein Sicherheitsabstand von 30 cm 
sollte nicht unterschritten wer-
den. Je nach Leistung des Geräts 

drohen sonst Dellen, Lackabplat-
zer und zerstörte Gummi�anken.
Bei der Wahl des Waschprogramms 
kommt es auf die Verschmutzung 
an, solche mit Unterbodenwäsche 
sind jedoch mit Vorsicht zu genie-
ßen � o� blasen die Düsen Wasser in 
Regionen des Unterbodens, wo die 
Konstrukteure keines haben wollen.
Eine Regenfahrt wäscht das Salz ge-
nau so gründlich aus den Radkästen.

Lackp�ege
Nach der Wäsche geht es an die 
Lackp�ege, doch vor der Politur 
sollte die Karosserie auf Lackschä-

Bei solch extremen  
Lackschäden hilft nur noch der  

Weg zum Fachmann vor Ort

den durch Streugut untersucht 
werden. Kleine Steinschläge lassen 
sich leicht mit einem passenden 
Lacksti� austupfen. Bei größeren 
Abplatzungen oder wenn sich be-
reits Rost gebildet hat, hil� eine 
von vielen Werkstätten angebotene 
Smart-Repair.
�Ist der Lack dann wiederherge-
stellt, sollte er mit einer Hoch-
glanzpolitur versiegelt werden�, 
erklärt Martin Holler, Meister bei 
der Kieler Firma Autolackierung 
Holler. �Bei guten Neufahrzeugen 
oder sehr gutem P�egezustand ge-
nügt auch eine Hartwachs-Kur.�
 ProMotor

Vor der Fahrt in die Waschanlage 
sollte grober Schmutz entfernt 
werden, um den Lack zu schonen 
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So gut wie ungeschehen. Boninstraße 20-24
Ringstraße 81
Telefon 0431/ 6 18 47 und 0431 / 67 11 41
www.Holler-Autolackierung.de

Über 70 Jahre Qualität in Kiel!
Ihre Werkstatt des Vertrauens
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Dritte Generation des City-Cars
Renault Twingo mit fünf Türen und Heckmotor

Mit der dritten Modellgeneration des Twingo interpretiert Renault 
die Idee des City-Cars völlig neu. Die dritte Au�age des populären 
Kleinwagens unterscheidet sich durch das Heckmotorkonzept 
und die erstmals fün�ürige Karosseriearchitektur grundlegend 
von ihren Vorgängern.

Dennoch verkörpert die aktu-
elle Twingo Generation mit 

seinem ausgeprägten Agilität, sei-
nem variablen Raumkonzept und 
dem markanten Design klassische 
Twingo-Tugenden. Sechs sparsame 
und schadsto�arme Antriebsva-
rianten sorgen außerdem für eine 
vorbildliche E�zienz. 
Das Heckmotorkonzept ermöglicht 
es dem Twingo, seine Vorteile in der 
City noch konsequenter auszuspie-
len als bisher, da es einen extrem 
kleinen Wendekreis erlaubt. Mit 
8,6 Metern liegt dieser rund einen 
Meter unter dem Wert der meisten 
Konkurrenzmodelle und trägt maß-

geblich zur Agilität in der Stadt bei.  
Angesichts des weltweiten Trends 
zum Leben in Großstädten mit be-
grenztem Verkehrsraum hat Renault 
auch das Maßkonzept des Twingo 
neu de�niert. Mit 3,59 Metern Ge-
samtlänge ist der Twingo zehn Zen-
timeter kürzer als das Vorgänger-
modell, bietet aber unverändert vier 
vollwertige Sitzplätze. Gleichzeitig 
wächst der Radstand um 13 Zenti-
meter auf 2,49 Meter. Die Renault 
Designer erreichten diesen Top-
wert, indem sie die Räder weit au-
ßen in die Fahrzeugecken rückten. 
Weil auch der Vorbau kürzer 
wurde � ebenfalls ein Vorteil der 

Heckmotorbauweise�, konnten 
die Entwickler einen großzügig 
bemessenen Innenraum realisie-
ren. Zwischen Instrumententräger 
und Ko�erraumklappe stehen ins-

gesamt 33 Zentimeter mehr Platz 
zur Verfügung als im Vorgänger. 
Die Kniefreiheit hinten beträgt 
13,6 Zentimeter. Dies ist Klassen-
bestwert.
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Samariterküche

Eine Mahlzeit in Gesellscha� tut 
gut. Der ASB lädt für Sonntag, 
28. Mai, von 11.30 bis 13 Uhr 
zum gemeinsamen Essen in den 
großen Saal in der Hamburger 
Chaussee 90 ein. Die Mahlzeit 
ist kostenlos.
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Richtig handeln bei einem Verkehrsunfall
Die Zahl der Unfälle war 2016 so hoch wie nie seit der Wiedervereinigung

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes war 2016 das 
unfallreichste Jahr seit der deutschen Wiedervereinigung. Die 
Polizei nahm rund 2,6 Millionen Unfälle auf, 2,8 Prozent mehr als 
ein Jahr zuvor. Die gute Nachricht: Bei den meisten Unfällen
blieb es bei Sachschäden, die Zahl der Verkehrstoten ging sogar 
auf den niedrigsten Stand seit mehr als 60 Jahren zurück.

Wer mit einem Unfall kon-
frontiert wird, ist o�mals ge-

schockt oder zumindest aufgeregt. 
In erster Linie heißt es nun, einen 
kühlen Kopf bewahren und an der 
Unfallstelle richtig handeln. Denn 
dadurch kann man sich und andere 
Verkehrsteilnehmer schützen. „Ober-
stes Gebot ist, dass man sich nie un-
erlaubt von einem Unfallort entfer-
nen darf “, so �iess Johannssen von 
den Itzehoer Versicherungen. Zudem 
sei bei jedem Unfall mit Verletzten 
der Rettungsdienst zu verständigen. 

Das Warndreieck sollte nach einem 
Unfall in ausreichender  
Entfernung aufgestellt werden

Trotz der Stress- und Ausnahmesi-
tuation bei einem Unfall sollte jeder 
Verkehrsteilnehmer die wichtigsten 
Schritte verinnerlicht haben. 
„Zum Schutz aller Beteiligten sollte 
die Unfallstelle zunächst ordnungsge-
mäß abgesichert und dabei die eigene 
Sicherheit nicht vernachlässigt wer-
den“, erklärt �iess Johannssen. Das 
heißt: Warnblinkanlage einschalten, 
Warnweste überziehen und unter Be-
achtung des �ießenden Verkehrs das 
Warndreieck in einer Entfernung von 
mindestens 100 Metern aufstellen. 
„Wer nicht hil�, macht sich bei einem 
Unfall stra�ar“, so Johannssen. 
Verletzte sollten in jedem Fall ange-
sprochen und gegebenenfalls in die 

stabile Seitenlage gebracht werden. 
Zur Hilfeleistung gehöre auch, ei-
nen Notruf abzusetzen. Angaben zu 
beteiligten Personen, Unfallort und 
-hergang helfen der Rettungsleitstel-
le, die Situation richtig einzuschät-
zen. Wichtig sei dabei, das Gespräch 
niemals selbst zu beenden, da die 
Leitstelle noch wichtige Rückfragen 
haben könnte.
Auch wenn es nur um eine kleine 
Beule beim Ausparken geht: Wer 

sich vom Unfallort unerlaubt ent-
fernt, macht sich stra�ar. Doch was 
tun, wenn etwa ein parkendes Auto 
angefahren wurde und der Besitzer 
sich nicht �nden lässt? Reicht der 
Zettel an der Windschutzscheibe, 
um stra�rei weiterzufahren?
„Nein, weil zunächst eine sogenann-
te Wartep�icht besteht“, erläutert 
�iess Johannssen. Abhängig von 
äußeren Umständen wie Tageszeit, 
Ort und Schwere des Unfalls sollte 
der Verursacher mindestens 30 
Minuten am Unfallort verbleiben. 
Komme niemand, dürfe er weiter-
fahren, nachdem er den Unfall der 
nächsten Polizeidienststelle gemel-
det habe. Am besten mit Angabe von 
Kennzeichen, Marke, Typ und Far-
be sowie Standort des beschädigten 
Fahrzeugs.  djd

Bei einem Unfall jeglicher Art 
ist richtiges Verhalten 
am Unfallort entscheidendFo
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Das Stadtgebiet  
erkunden
Geführte Fahrradtour am 11. Mai  
durch Hassee, Russee und Hammer

„Beim Radfahren lernt man ein Land am besten  
kennen, weil man dessen Hügel emporschwitzt und sie 
dann wieder hinunter saust“, das wusste schon der  
US-amerikanische Schri�steller Ernest Hemingway.

Dass diese Erkenntnis auch für 
die Landeshauptstadt gilt, da-

von können sich Neukielerinnen 
und Neukieler höchstpersönlich 
überzeugen.
Mit kundigen Stadtführern geht es 
mit dem Drahtesel jeweils an einem 
Donnerstag im Monat auf Entde-
ckungstour, um die neue Heimat 
und ihre Radwege kennenzuler-
nen. In Kooperation mit der Stadt 
Kiel hat der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club (ADFC) interessante, 
abwechslungsreiche Touren zu-
sammengestellt, auf denen Kiel, die 
fahrradfreundlichste Stadt im Nor-
den, erkundet wird. Im langsamen 
Tempo – mit Rücksicht auf weniger 
routinierte Fahrerinnen und Fahrer 
– sind das östliche, westliche oder 
das südliche Stadtgebiet das Ziel. 
Die Touren sind kostenlos und 
bieten sicherlich auch alteingeses-
senen Mitbürgern den ein oder an-
deren unbekannten Blick auf ihre 
Stadt. Alle Teilnehmer und -innen 
erhalten einen kostenlosen Park-
gutschein für das Parkhaus in der 
Radstation im „Umsteiger“ sowie 
einen Sattelbezug und eine Karte 
mit der eingezeichneten Route. 
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Die nächs te  
Neubürger-Rad-
tour �ndet am Donnerstag, dem 
11. Mai statt. Getro�en wird sich 
bei jedem Wetter um 17.45 Uhr vor 
dem „Umsteiger“ am Hauptbahn-
hof. Über die Langenbeckstraße 
geht es am Russee vorbei zum Park-
platz Ihlsee, wo eine große Pause 
eingelegt wird, bevor das Eiderbad 
in Hammer und die Hörn mit dem 
Germaniahafen angesteuert werden. 
Die 23 km lange Südtour dauert cir-
ca zweieinhalb bis drei Stunden und 
endet am Hauptbahnhof. 
Da die Teilnehmerzahl auf 15 Rad-
ler begrenzt ist, ist eine Anmeldung 
unter der E-Mail umsteiger@kiel.
de oder Telefon 0431/ 9011836 er-
forderlich. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter www.umsteiger-
kiel.de oder www.adfc-sh.de.  MP

Die Fahrradtour beginnt am 
Umsteiger und führt durch Russee, 

Hammer und Hassee



Markisen, Rollläden und Co. 
halten die Räume auch bei hohen 

Temperaturen angenehm kühl

Damit es nicht zu heiß wird
Markisen, Sonnensegel und Rollläden helfen im Sommer, die Räume kühl zu halten

Die Füße baumeln im klaren Wasser, in der Hand ein fruchtiges 
Eis, dazu der Geruch von Sonnencreme und blühenden Wiesen. 
Endlich ist der Sommer da! Doch die hohen Temperaturen haben 
ihre Tücken: In manchen Häusern ist es an Sonnentagen heißer 
als draußen. 

Wohnräume heizen sich 
auf, wenn das Sonnenlicht 

direkt hereinscheint. Vorhänge 
scha�en dabei nur bedingt Abhilfe. 
„Wirkungsvoller ist ein heller, au-
ßenliegender Sonnenschutz, weil er 
das Licht re�ektiert“, rät Christoph 
Silber-Bonz, Hauptgeschä�sführer 
des Bundesverbands Rollladen + 
Sonnenschutz (BVRS). Dadurch 
kommt ein Großteil der Wärme gar 
nicht erst ins Haus.
Werden Rollläden mit Motoran-
trieb und Zeitschaltuhr ausge-
stattet, bleiben sie morgens auto-
matisch geschlossen und fahren 
erst am späten Nachmittag wieder 

hoch. Wer den Blick in seinen Gar-
ten auch am Tage nicht missen will, 
setzt auf Markisoletten. Sie werden 
senkrecht vor das Fenster mon-
tiert und können im unteren Be-
reich ausgestellt werden. Dadurch 
fangen sie Sonnenstrahlen ab und 
hinaussehen ist trotzdem möglich. 
Im Trend liegen auch die �ligranen 
Ra�stores. Ihre beweglichen La-
mellen steuern nach Belieben den 
Lichteinfall und schützen e�ektiv 
vor Hitze und neugierigen Blicken.

Im Sommer nach draußen
Im Freien spenden Markisen 
oder Sonnensegel Schatten. Mit 

einer großen Farbvielfalt setzen 
die modernen Tücher Akzente im 
Garten und fügen sich als gestal-
terisches Element in die Architek-
tur des Hauses. 
„Markisen sehen aber nicht nur 
gut aus, Sie schützen auch vor der 
gefährlichen UV-Strahlung“, so 
Rolf Dieter Güth, Inhaber der Fir-
ma Güth Rollladen aus Molfsee 
bei Kiel.
Beim Kauf sollte man auf den UVP-
Wert des Sto�s achten. Bei hoch-
wertigen Produkten liegt der damit 
ausgedrückte UV-Schutz in der Re-
gel zwischen 90 und 100 Prozent.
Damit Rollläden, Ra�stores und 
Markisen zuverlässig funktionie-

ren, sollten sie von einem qua-
li�zierten Fachbetrieb des Roll- 
laden- und Sonnenschutztechni-
ker-Handwerks angebracht wer-
den. Die Experten ermitteln den 
Schattenwurf, kümmern sich um 
die Montage und schließen den 
Motor und die Steuerung an. Bei 
guter P�ege und regelmäßiger 
Wartung hat der Sonnenschutz 
eine Lebenserwartung von 30 
Jahren und mehr.
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Ab in den Garten!
Gartenbesitzer in Aufbruchsstimmung

Das sprießende Grün, die 
ersten Blüten und das 
Zwitschern der Vögel sind 
untrügliche Anzeichen dafür, 
dass es Zeit wird, wieder 
aktiv zu werden.

Wer schon einige Jahre gärt-
nert, kann bestätigen: Ein 

Garten ist nie fertig. Immer gibt es 
etwas Neues zu p�anzen. Ein Be-
such in der Baumschule macht Lust 
darauf, neue „Mitbewohner“ im ei-
genen Grün willkommen zu heißen. 
Dank professioneller Kultivierung 
in Töpfen, den sogenannten Con-
tainern, können Gartenbesitzer zu 
jeder Jahreszeit p�anzen. Im Früh-
ling, wenn in den Baumschulen die 

Blumen, Hecken, Bäume und 
Rasen sorgen im Garten für 
abwechslungsreiche Farbakzente

Natur zu neuem Leben erwacht, 
macht schon die Auswahl der P�an-
zen viel Spaß. 

Welt der Blätter und Blüten 
Nach den grauen Wintermonaten 
sehnen sich die meisten gerade-
zu nach Farbe. Dieser Wunsch lässt 
sich im Garten auf vielfältige Weise 
erfüllen. Die Laubblätter bieten bei 
genauem Hinsehen ein überraschend 
breites Spektrum. Es gibt helles Grün, 
dunkles Grün, Farbverläufe und Mus- 
ter. Interessant wird es, wenn man 
dazu rotlaubige Bäume, Sträucher 
oder Hecken kombiniert. 
Die größte Farbenvielfalt bietet jedoch 
die Welt der Blüten. Azaleen, Rhodo-
dendren, Rosen - neben blühenden 
Gehölzen �ndet sich in Baumschulen 
auch ein großes Sortiment an Stau-
den. Ob in Weiß, Gelb oder Rot, Vi-
olett, Pink oder Blau - rund ums Jahr 
lässt sich der Garten in immer neue 
Farben tauchen. Doch Vorsicht: wild 
zusammengemixt entsteht schnell ein 
heilloses Durcheinander. Besser ist es, 
direkt beim Kauf mehrere P�anzen 
passend zusammenzustellen. 

Frisches Obst 
Im Familiengarten ist es besonders 
schön, etwas ernten zu können. Das 
gelingt mit selbstgezogenem Ge-
müse ebenso wie mit eigenen Obst-
bäumen und -sträuchern. Frisch 
geerntet lassen sich die geernte-
ten Früchte vielfältig in der Küche  
verwenden.   BdB
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Postfelder Paradies für Gartenliebhaber
Die Gärtnerei Biernd lädt ein zum Tag der offenen Tür am 14. Mai

Am 14. Mai 2017 veranstaltet die Gärtnerei Biernd von 11-15 Uhr 
zum Garten-Saisonau�akt einen Tag der o�enen Tür mit Tombola 
und kleinem Imbiss. Der Postfelder Traditionsbetrieb präsentiert 
sein umfangreiches Sortiment aus Beet- und Balkonp�anzen, 
Bodendeckern und Obstgehölzen

Seit über 50 Jahren führt die Fa-
milie Biernd die Gärtnerei und 

Baumschule erfolgreich in Post-
feld-Bormsdorf. Gartenliebhaber 
�nden im P�anzenmarkt ein beein-
druckendes P�anzensortiment von 

ANZEIGE

grenze und ist zum Tag der o�enen 
Tür schnell erreicht. Im Anschluss 
können Aus�ügler noch den dies-
jährigen Dor�ohmarkt im benach-
barten Nettelsee besuchen.  MS

Eisbegonien bis Zauberglöckchen, 
sodass keine Wünsche o�en blei-
ben. Neben der breiten Auswahl an 
Beet- und Balkonp�anzen warten 
auch Bodendecker und Obstge-
hölze auf die Besucher.
„Wir sind stolz darauf, dass wir 
über 90 % unserer P�anzen selbst 
heranziehen“, betont der Inhaber 
Axel Biernd. Der Sohn des Firmen-
gründers führt den Betrieb bereits 
seit dem Jahr 2000. „Wir ö�nen alle 
Türen, auch in unserem Anzucht-
haus“, lädt Biernd ein.
Das Gartencenter bietet auf einer 
überdachten Fläche von 1.200 m² 

eine riesige Auswahl an P�anzen, 
die den Garten oder das Wohn-
zimmer verschönern. Auch auf der 
1.000 m² großen Frei�äche �nden 
Kunden eine breite Palette an Stau-
den, Rosen, Rhododendren und 
und vielen anderen Gehölzen für 
den Außenbereich.
Die Gärtnerei Biernd liegt nur rund 
15 km südlich der Kieler Stadt-

Gartenliebhaber finden im 
Pflanzenmarkt der Gärtnerei Biernd 

alles, was das Herz begehrt
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Der Schwerpunkt des Tages 
liegt auf dem �ema Sicher-

heit und Einbruchschutz“, erzählt 
der Geschä�sführer Mathias Boel-
ke. Dabei steht um 11.30 Uhr ein 
Live-Einbruch auf dem Programm. 
Schon vor zwei Jahren hat eine sol-
che Vorführung einen tiefen Ein-
druck bei den Zuschauern hinter-
lassen.

„Gäste konnten versuchen, mit 
einem Schraubenzieher sowohl 
ein normales Fenster aufzuhebeln 
als auch ein zerti�ziertes Sicher-
heitsfenster“, erzählt Boelke. „Wir 
waren alle erstaunt, wie schnell das 
normale Fenster geö�net wurde“, 
berichtet seine Frau Martina Bo-
elke, die für das Büromanagement 
zuständig ist. Dagegen hätten die 
Zuschauer nach einer Viertelstun-
de den Versuch aufgegeben, das Si-
cherheitsfenster zu „knacken“, und 
auch die Monteure hätten keinen 
Erfolg gehabt.
Zwei Referenten werden zum 
�ema „Sicherheit und Einbruch-
schutz“ wichtige Aspekte ausfüh-

Ein Jubiläum mit Live-Einbruch
Zum 25. Geburtstag lädt „Kielmann“ zum Tag der offenen Tür

ren. Gast ist zum einen der Kri-
minalhauptkommissar a.D. Edgar 
Ellinghaus, der 40 Jahre im Dienst 
und technischer Sicherheitsberater 
der Polizei Bonn war. Seit seinem 
Ruhestand ist er als Sicherheitsbe-
rater unterwegs. Sowohl um ca. 12 
Uhr als auch gegen 14.30 Uhr hält 
er seinen Vortrag und steht darüber 
hinaus für Fragen zur Verfügung.

Um 13.30 Uhr wird Rüdiger Stell-
macher vom Weißen Ring über das 
�ema sprechen, wie die Folgen 
eines Einbruchs zu bewältigen sind. 
„Wir freuen uns, dass wir außerdem 
die Dachdeckerei Ingo Waßmuth 
als Mitaussteller gewinnen konn-
ten“, erzählt Mathias Boelke. Pas-
send zum Muttertag werden beim 

Kielmann GmbH
Borsigstraße 15 a
24145 Kiel
Telefon 0431/ 67 27 28
www.kielmann-fenster.de

Die Firma Kielmann in Wellsee feiert ihr 25-jähriges Bestehen. 
Was wäre passender für ein Unternehmen, das Türen, Fenster und 
Sonnenschutz anbietet, als zu einem solchen Anlass einen 
Tag der o�enen Tür zu veranstalten? Zu dem lädt die Firma für 
den 13. Mai von 10-16 Uhr ein.

Jubiläumsfest kleine Schieferherz-
chen zum Mitnehmen gefertigt.
Der Tag der o�enen Tür ist auf die 
ganze Familie ausgerichtet. Für die 
Kinder wird eine Hüp�urg aufge-
stellt und es können Holznistkästen 
gezimmert werden. Auf alle Gäste 
warten leckere Snacks vom Grill, 
Ka�ee und Kuchen.
„Bis zum 2. Juni gibt es auch Jubilä-
umsangebote für Türen, Fenster und 
Sonnenschutz verschiedener Her-
steller“, berichtet Martina Boelke. 
Ihr Vater Harry Kielmann hat vor 25 
Jahren die Firma mit dem Schwer-
punkt auf Sonnenschutzfolie in der 
Rendsburger Landstraße gegründet. 
Das Unternehmen ist dann zunächst 
nach Schönkirchen und schließlich 
im Jahr 2000 nach Wellsee gezogen, 
wobei das Programm immer umfas-
sender geworden ist. Der Senior ist 
inzwischen im Ruhestand, und das 
Familienunternehmen führen seit 
neun Jahren seine Tochter und der 
Schwiegersohn weiter.
„Wir haben die Ausstellungs�äche 
vergrößert und moderner sowie 
o�ener gestaltet“, erzählt Mathias 

Boelke. Dort kann sich der Kunde 
einen Einblick in das Angebot an Tü-
ren, Fenstern und Sonnenschutz ver-
scha�en. Außerdem berät die Firma 
vor Ort. „Wir führen hochwertige 
Produkte made in Germany“, sagt 
Martina Boelke. „Wir bleiben bei den 
Lieferanten, von denen wir wissen, 
dass ihre Produkte langlebig sind 
und halten, was sie versprechen.“ 
Solche Anscha�ungen tätige man in 
der Regel nur einmal im Leben. 
Das Unternehmen beschä�igt eigene 
Monteure, die regelmäßig geschult 
werden. Wohin gehen die Trends? 
Der Geschä�sführer nennt ein Bei-
spiel: Fingerscanner seien im Kom-
men, mit deren Hilfe die Tür ohne 
Schlüssel geö�net werden kann. 
Auch sie tragen zur Sicherheit bei.
Was viele nicht wissen: Die Inve-
stitionsbank Schleswig-Holstein 
gewährt unbürokratisch Zuschüsse 
von 20 Prozent auf Maßnahmen 
zum Einbruchschutz. Auch dazu 
berät die Firma Kielmann.   AG

Die Ausstellung der Firma  
Kielmann in der Borsigstraße 15 a  
ist großzügig gestaltet

Große Auswahl: Mathias Boelke  
zeigt verschiedene Farbtöne für  

die Fensterrahmen
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Bormsdorf 22 ▪ 24211 Postfeld ▪ Tel: 04302 456 ▪ Fax: 04302 1754 ▪ www.gaertnerei-biernd.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9:00 – 18:00 Uhr ▪ Sa. 9:00 – 13:00 Uhr

UNSER ELEMENT

GARTEN &
VIELES MEHR
Schauen sie einfach mal vorbei -
es ist auch bestimmt etwas für sie dabei

Mo.-Fr. 9-18h
durchgehend
Sa. 9-14h 

#Rhododendron
12,50 €

Im Mai: sonntags von 
11.00-

13.00 Uhr
geöffnet

#Schwarzäugige 
Susanne
Stck.
8,50€

Tel.
 0 43 02

 -456

UNSER ANGEBOT
IM MAI:

#verschiedene
Trios

Stück 3,50 €

Begonien
für‘s Fenster

3 Stück 8,25 €

Ampeln
ab 8,- €

Senorita
Rosalita
6,50 €

Geranien 10 Stck. 18.50 €
Hängegeranien 10 Stck 22,- €
Knollenbegonien 15 Stck 19.50 €
Gazanien 10 Stck 18,- €

Zauberglöckchen 10 Stck 20,- €
Schneef locke 10 Stck 18.50 €
Eisbegonien/Pal. 16 Stck 6,- €
Bornholm Margeriten 8 Stck 20,- €

Tag der offenen Tür am 14. Mai: 
Von 11 bis 15 Uhr mit Tombola und kleinem Imbiss.
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Tagesfahrt nach Aarhus
AK Touristik lädt ein zur Busreise in Europas Kulturhauptstadt 2017

Auch im Programm 2017 bietet die Kieler AK Touristik GmbH 
Busreisen auf höchstem Niveau. Die Palette reicht vom Tages-
aus�ug zum Matjesessen in Glückstadt über �eater-Erlebnisse 
bis hin zur Italienfahrt im komfortablen Fernbus.

AK Touristik GmbH
Marie-Curie-Straße 14
24145 Kiel
Telefon 0431/ 77 70 00
www.ak-touristik.de

Person inklusive Museumseintritt. 
Die AK Touristik bietet eine große 
Auswahl an Tagesfahrten und 
mehrtägigen Busrundreisen zu den 
schönsten Zielen in Deutschland 
und Europa. Zahlreiche Sehenswür-
digkeiten und Städte warten darauf, 
bequem per Tagesaus�ug entdeckt 
zu werden. Hamburg, Rostock, Bol-
tenhagen, Helgoland, Kopenhagen 

Manchmal ist das Gute ganz 
nah … und als gemütlicher 

Tagesaus�ug ab Kiel zu erreichen. 
Zum Beispiel Aarhus, Europas Kul-
turhauptstadt 2017. Genießen Sie 
mit dem Kieler Buspro� AK Touri-
stik einen unvergesslichen Tag in der 
zweitgrößten Stadt Dänemarks. Die 
Hafencity zeigt ein gigantisches in-
ternationales Kunstprojekt, das sich 
auf vier Kilometern von der Aarhuser 
Innenstadt bis zum Strand erstreckt. 
Das Kunstmuseum AroS Aarhus 
präsentiert: „Der Garten - Zeitenen-
de, Zeitenbeginn“. Hier werden die 
dramatischen Veränderungen in der 
Beziehung zwischen Mensch und 
Natur während der letzten 400 Jah-

re untersucht. Die Tagesfahrt startet 
am 27. Juli um 7 Uhr ab Kiel ZOB/ 
Gablenzbrücke und endet dort gegen 
20 Uhr. Der Preis beträgt 43 Euro pro 

oder die Lüneburger Heide sind 
nur einige der reizvollen Nahziele, 
die mit tollen kulturellen und land-
scha�lichen Aktivitäten locken.
Außerdem stehen über 200 Rund-
reisen mit 30 Destinationen in Eu-
ropa zur Auswahl, viele davon mit 
dem komfortablen „2+1 Panora-
mabus“.
Buchung, Information und Katalog 
unter Telefon 0431/ 777000 oder 
www.ak-touristik.de. 
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www.edur-park.de 0 4 31 - 530 300 - 0
www.hoepfnerimmobilien.de

Leinen los
für den 2. Bauabschnitt im 
Edur-Park.

– Jetzt informieren!

Beratung vor Ort im 
Verkaufsbüro 

Hamburger Chaussee 148, 24113 Kiel 
Mi–Fr 16–18 Uhr, So 11–13 Uhr

NEU
35 weitere 

Wohnungen

Ab
b.
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Die Kra� von Farbharmonien 
ist eng verwandt mit der 

Musik, als Barpianist spüre ich 
das“, erzählt Olaf Timm. Gemein-
sam mit seinem Partner Andreas 
Kröhnert führt er das Traditions-
unternehmen unter dem Namen 
„frisch gestrichen“. „Der Slogan 
hat sich in den letzten Jahren als 
unser Qualitätsmerkmal durch-
gesetzt und ist weithin bekannt“, 
so Timm. Das Motto mit Wie-
dererkennungswert �ndet sich 

deshalb auf Firmenfahrzeugen, 
Brie�ögen, Visitenkarten und der 
Malerbekleidung. Und das schon 
seit sehr langer Zeit, der Betrieb 
feiert im Mai sein 111-jähriges 
Bestehen.
Ebenso lang darf sich das Famili-
enunternehmen schon meisterha� 
nennen. Im Jahr 1906 gegründet, 
wird der Malerbetrieb inzwischen 
schon in der vierten Generation 
von Maler- und Lackierermei-
ster Olaf Timm geführt. „Unser 
Team besteht aus 15 Fachkrä�en 
und drei Lehrlingen“, erklärt der 
Geschä�sführer. Und er ergänzt: 
„Alle unsere Mitarbeiter sind be-

Dieser Name ist Programm: Frisch gestrichen 
Seit 111 Jahren Maler- und Lackierarbeiten aus Meisterhand

stens ausgebildet und arbeiten 
sehr gewissenha�.“ Aus derselben 
Familientradition stammt üb-
rigens die Firma Timm Lackie-
rungen in Kiel-Wellsee. Hier steht 
der Bruder Hauke Timm seit 20 
Jahren für professionelle Indus-
trielackierungen und Pulverbe-
schichtungen.
Das „frisch gestrichen“-Team von 
Olaf Timm legt besonderen Wert 
auf gute Beratung und individuelle 
Absprache während der Arbeiten. 

So sind Kunden zu jedem Zeit-
punkt gut informiert und betreut. 
Nach ihren Wünschen fertigt der 

Malermeister Olaf Timm 
frisch gestrichen GmbH
Lindenstraße 9
24118 Kiel
Telefon 0431/ 57 97 60
www.maler-timm.de

Malermeister Olaf Timm steht in der vierten Generation  
dafür, Farbe zu bekennen. Gleich ob im Innen- oder im Außen-
bereich – ein neuer Anstrich vom Fachmann wirkt Wunder.  
Die Bedeutung der Harmonie kennt der Geschä�sführer noch  
aus einem besonderen Grund.

Betrieb harmonische Maler- und 
Lackierarbeiten an und sorgt für 
eine dekorative Innengestaltung. 
„Zu unseren Spezialgebieten gehö-
ren auch Venezianische Spachtel-
techniken, Wandgestaltungen, La-
ckierungen und Tapezierarbeiten“, 
so Timm.
Für den Außenbereich sind die 
Mitarbeiter gleichermaßen Pro�s. 
Sie führen Wärmedämmverbund-
arbeiten an Fassaden, Fassadensa-
nierungen sowie Betonsanierungen 
aus. Hauseigentümer werden somit 
auch dabei unterstützt, die Ener-
giee�zienz ihrer Immobilien zu 
steigern.
Dass das Familienunternehmen 
bereits seit 111 Jahren besteht, 
verdankt es vor allem auch seinen 
treuen Kunden. Über das ganze 
Jahr verteilt wird es ständige inte-
ressante Aktionen geben. MS

„

Das Fachwerkhaus in der Linden- 
straße dient dem 1906 gegründeten 

Betrieb als Malerwerkstatt

Dekorative Wandgestaltung – ob im  
Innen- oder im Außenbereich –  

ein neuer Anstrich wirkt oft Wunder

Malermeister Timm (rechts)  
mit seinem Büroteam Frau Janeta  

John und Andreas Kröhnert
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Gemeinsam mit Freunden 
und Verwandten wurden 

wochenlang die Räume in der Es-
marchstraße 57 hergerichtet und 
die letzte Nacht wurde vor der Er-
ö�nung durchgearbeitet, damit am 
nächsten Tag ein perfekter Start ge-
lingen konnte. 
Langsam entwickelte sich das Un-
ternehmen, gewann immer mehr 
neue Kunden hinzu und baute kon-
tinuierlich seine Mitarbeiterzahl 
aus. Au�räge von Flensburg bis 
München wurden realisiert. Das 
Maritime Museum in Hamburg, 
Läden von Robbe & Berking, Auto-
häuser und Kindergärten sind nur 
einige Objekte, welche die Firma 
BEKA Elektroanlagen geplant und 
umgesetzt hat. 
Es gab Höhen und Tiefen, so 
manches Lehrgeld wurde gezahlt, 
aber die Begeisterung für den Beruf 
hörte nie auf.
Im Jahr 2001 schied Rüdiger  
Lukritz aus persönlichen Gründen 
aus der Firma aus. Die GmbH wur-
de zu einer Einzel�rma und der 
Betrieb siedelte nach Molfsee um. 
In den Folgejahren erschloss man 
neue Kundenkreise in Flintbek und 
Kiel, setzte intensiv auf die Ausbil-

Mit Begeisterung an der Arbeit
BEKA Elektroanlagen feiert 25-jähriges Firmenjubiläum und sucht Verstärkung

dung von jungen Nachwuchskräf-
ten, woraus dann ein kompetentes, 
schlagkrä�iges Team entstand. Der 
Anspruch an Qualität, Teambuil-

ding und Kundenzufriedenheit ist 
im Unternehmen sehr hoch, denn 
auch in Zukun� soll die Zufrie-
denheit der Kunden an erster Stelle 
stehen.
Ob ö�entliche, gewerbliche oder 
private Au�raggeber, jeder Kunde 
wird individuell beraten. Manch-
mal sind es Lichtkonzepte für den 

BEKA Elektroanlagen Wriedt 
Rammsmoor 2
24113 Kie
Telefon 0431/ 65 84 60
beka-elektroanlagen@t-online.de

„Das ist kein Aprilscherz“, war am 1. April 1992 in der Zeitung 
zu lesen. An diesem Tag wurde die Firma BEKA Elektroanlagen 
gegründet. Rüdiger Lukritz und Kai Wriedt starteten in die Selbst-
ständigkeit.

Bei BEKA Elektroanlagen Wriedt 
wird die gesamte Bandbreite der 
Elektrotechnik abgedeckt

Ladenbau, hochwertige Installati-
onen im Einfamilienhaus oder eine 
technische Ausstattung in einem 
Produktionsbetrieb. Planung und 
Ausführung bekommt der Kunde 
aus einer Hand. Selbstverständ-
lich werden auch Kleinstau�räge 
zügig und kompetent abgewickelt.
Bei BEKA wird die gesamte Band-
breite der Elektrotechnik abgedeckt. 

Auch neue Technologien werden 
immer wieder mit aufgenommen, 
damit man mit der technischen 
Entwicklung Schritt halten kann. 
Der Ausbau von Elektromobili-
tät, Smart Home, Gebäudetechnik 
und Sicherheitstechnik wird in den 
nächsten Jahren immer mehr in den 
Vordergrund rücken und das Team 
von BEKA vor neue Herausforde-
rungen stellen. Dafür wurde gera-
de ein Kompetenzteam aus jungen, 
dynamischen Mitarbeitern gebildet, 
die sich mit diesen �emen ausein-

ander setzt. Weiterhin wird viel 
Zeit und Mühe in die Ausbildung 
von jungen Leuten investiert, denn 
das Handwerk benötigt Fachleute, 
die Spaß an der Arbeit haben, mit 
Technik zu begeistern sind und Teil 
eines familiären Teams sein möch-
ten, denn das wird bei BEKA groß 
geschrieben.
Heute, nach 25 Jahren, blickt Kai 
Wriedt zufrieden auf das bisher 
Erreichte zurück und freut sich 
darüber, das sein Sohn Jan-Philipp 
Wriedt den Betrieb in naher Zu-
kun� weiterführen wird.
Zur Verstärkung des Teams werden 
noch weitere Monteure gesucht, 
und ein Ausbildungsplatz zum  
1. August 2017 ist auch noch zu be-
setzen.
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Ausgezeichnet von Immobilienscout24
Lütt Immobilien zum dritten Mal Premiummakler

Wer eine Immobilie kaufen, verkaufen, mieten oder  
vermieten möchte bzw. einen Verwalter sucht, steht manchmal 
ratlos da. Dann ist es gut, einen prämierten Experten an seiner 
Seite zu haben.

Lütt Immobilien GmbH
Auguste-Viktoria-Straße 14
24103 Kiel
Telefon 0431/ 53 55 07 0
www.luett-immobilien.de

der Käufer im Gegenzug auf sein 
neues Domizil freut“, sagt die Ge-
schä�sführerin Astrid Lütt.
Lütt Immobilien lässt die Immobilie 
von einem Pro�-Fotografen ablich-
ten, bereitet den Grundriss auf, ver-
mittelt Handwerker und Dienstleister 
und bietet Unterstützung bei den Ge-
sprächen mit Ämtern und Banken. 
„Bei uns gibt es keine Massenbe-
sichtigungen“, betont Astrid Lütt. 
„Jeder Kunde bekommt die Mög-
lichkeit, sich sein Wunschobjekt 
in aller Ruhe anzuschauen, selbst-
verständlich auch mehrmals.“ Die 
Che�n ergänzt: „Es ist für uns 
eine Herzensangelegenheit, den 
besten Weg mit unseren Kunden 
einzuschlagen, damit schließlich 
alle Beteiligten mit einem Lächeln 
zum Notar gehen.“
Schon in den Jahren 2015 und 
2016 hat Immobilienscout24 die 
Kompetenz und den Einsatz der 

Firma mit einer Premium-Part-
nerscha� honoriert. Und auch 
2017 wurde dies Urteil auf diese 
Weise bestätigt. Ausgezeichnet 
werden Firmen für ihre langjäh-
rige Erfahrung, besonderes Enga-
gement sowie überdurchschnitt-
liche Kundenbewertungen.  AGSchon das dritte Mal in Folge 

ist Lütt Immobilien als Premi-
ummakler bei Immobilienscout24 
mit dem Gütesiegel ausgezeichnet 
worden.
Seit sieben Jahren berät und betreut 
das moderne Familienunterneh-
men „Lütt Immobilien“ kompetent 
und erfolgreich seine Kunden. „Es 
ist doch immer wieder etwas Be-
sonderes, wenn der Verkäufer einer 
Immobilie sein ehemaliges Zuhau-
se in guten Händen weiß und sich 

Geschäftsführerin Astrid Lütt  
von Lütt Immobilien ist als Premium-
Partner ausgezeichnet

Berufe im ö�entlichen Dienst
Ausbildungsmesse vom 19.-20. Mai im CITTI-PARK Kiel

Die Landesverwaltung Schleswig-Holstein richtet vom 19.-20. Mai 
eine Ausbildungsmesse aus, die konkret Berufe im ö�entlichen 
Dienst vorstellt. Diese bietet jungen Menschen die Möglichkeit, 
sich über die vielseitigen Ausbildungs- und Studienplätze 
zu informieren.

Gegen Ende der Schulzeit 
fällt es vielen Schülern und 

Schülerinnen schwer, sich beruf-
lich zu orientieren und sich für 
eine Ausbildung oder ein Studium 
zu entscheiden. Von daher bietet 
es sich an, die diesjährige Ausbil-
dungsmesse im CITTI-PARK zu 
besuchen. Der Fokus liegt diesmal 
auf Beschä�igungen im ö�entlichen 
Dienst in Schleswig-Holstein. 
Es ist bekannt, dass Ausbildungs- 
und Studienplätze im ö�entlichen 
Dienst einen hohen Praxisbezug 
sowie eine attraktive beru�iche Per-
spektive bieten. Demnach bietet der 
CITTI-PARK jungen Erwachsenen 

die Möglichkeit, sich einen ausführ-
lichen Überblick über die vielsei-
tigen Berufsangebote zu verschaf-
fen. An beiden Informationstagen 
tri� man diverse Institutionen an.
Dazu gehören unter anderem die 
Agentur für Arbeit, das Hauptzoll-
amt Kiel sowie die Landesverwal-
tung Schleswig-Holstein. Allein 
die Landesverwaltung bietet vieler-
lei Berufsbilder, wie zum Beispiel 
den Polizei- oder den Lehrerberuf. 
Die Entwicklungsmöglichkeiten 
sind vielseitig. Des Weiteren sind 
die Landeshauptstadt Kiel sowie 
der Kreis Rendsburg-Eckernförde 
ebenfalls mit interessanten Berufen, 

wie zum Beispiel der Landscha�s-
gärtnerei, vertreten. Die jeweiligen 
Aussteller bieten die Möglichkeit, 
sich über die jeweiligen Tätigkeiten 
zu informieren und Kontakte zu 
knüpfen. Dies kann durchaus für 
die weitere Berufslau�ahn von 
großer Bedeutung sein, da der 

erste Eindruck o� sehr wichtig ist. 
Ein Termin für eine persönliche 
Unterhaltung ist nicht von Nö-
ten. Die jeweiligen Vertreter des 
ö�entlichen Dienstes sind ganztä-
gig während der Geschä�szeiten 
anzutre�en und sind für Fragen  
o�en.  Julijana Zivanovic

Fo
to

: L
ü

tt

Fo
to

: P
re

is
in

g



Seite 46 Mai 2017____________________________________________________  Berufsperspektive  ____________________________________________________

Berufsvielfalt im Überblick 
nordjob Kiel, die Fachmesse für Ausbildung und Studium, hilft bei der Berufswahl

Das Institut für Talententwicklung Nord GmbH, kurz IfT, richtet 
auch in diesem Jahr wieder die Fachmesse für Ausbildung und 
Studium – die nordjob aus. SchülerInnen haben dort die Möglich-
keit, sich bei diversen Unternehmen, Hochschulen und Instituti-
onen zu informieren.

Am 30. und 31. Mai zwischen 8.30 
und 14.45 Uhr kann man die 15. 

nordjob in der Sparkassen-Arena-Kiel 
besuchen. Der Eintritt ist frei.
Jährlich haben zahlreiche Schüler die 
Gelegenheit, die nordjob Kiel zu be-
suchen. Diese gilt als die wichtigste 
Ebene hinsichtlich der Berufsorien-
tierung im Norden Deutschlands. 
Die nordjob richtet sich bewusst an 
junge Erwachsene, die im kommen-
den Jahr die Schule beenden werden. 
Es werden an die 4.000 SchülerInnen 
im Berufswahlalter aus Kiel und 
dem Kreis Rendsburg-Eckernförde 
sowie Plön erwartet.
Dort informieren sich die Schüler und 
Schülerinnen über die zahlreichen be-

ru�ichen Möglichkeiten, die sie nach 
Beendigung der Schule in Anspruch 
nehmen können. An beiden Infor-
mationstagen kann man um die 110 
verschiedene Unternehmen, Akade-
mien, Initiativen, Berufsschulen so-
wie Hochschulen antre�en und sich 
vor Ort über die einzelnen Angebote 
erkundigen. Des Weiteren besteht die 
Gelegenheit, sich bei verschiedenen 
Vorträgen weitere Informationen 
rund um die Berufsorientierung, ei-
nen Auslandsaufenthalt oder die rich-
tige Studienwahl zu informieren. 
Im Vorfeld der Messe wurden zahl-
reiche Schulen in der Landeshaupt-
stadt Kiel und im Umland besucht; 
dies geschah zwischen Februar und 

April. An den Schulen wurden die 
Jugendlichen auf die bevorstehende 
Messe vorbereitet.
„Bei uns weiß jeder Schüler be-
reits zwei Wochen vor der Messe, 
zu welcher Uhrzeit er mit welchem 
Aussteller ein individuelles Bera-
tungsgespräch führen wird. So ist 
genügend Zeit, Fragen aufzuschrei-
ben, Bewerbungsmappen zu erstel-
len und sich auf Gegenfragen vor-
zubereiten“, erklärt Projektleiterin 
Michaela Brüggert. Dabei helfe auch 
das Handbuch zur Messe „Chancen 
in der Region Kiel“, in dem sich die 
Aussteller präsentieren.
Egal ob mit oder ohne Gesprächs- 
termin, alle Besucher sind herzlich 
willkommen. „Die individuellen 
Gespräche mit den Ausstellern sind 
eine hervorragende Möglichkeit, 
Kontakte für die Zukun� zu knüp-

fen“, weiß Projektleiterin Michaela 
Brüggert. Daraus könne sich ein 
Praktikum oder bestenfalls eine 
Ausbildung entwickeln. 
Wer studieren möchte, kann sich 
mit Studienberatern austauschen. 
„Das ist hilfreich, um einen Einblick 
in den Studiengang, die Vorausset-
zungen und die anschließenden 
Perspektiven zu bekommen.“
Zu dem Kerngedanken der nordjob 
gehört ein ganzjähriges Vorbereitungs-
programm, wobei insbesondere ver-
schiedene Diskussions- und Informati-
onsveranstaltungen für Schüler, Eltern 
und Lehrerinnen im Vorfeld angebo-
ten werden. So haben Schülerinnen 
und Schüler beispielsweise durch ein 
Mentorenprojekt die Möglichkeit, über 
einen einjährigen Zeitraum von einem 
Personalverantwortlichen bei ihrer Be-
rufsauswahl begleitet zu werden.

Angehende Schulabsolventen 
können auf der nordjob vielen 
Betrieben auf den Zahn fühlen

Die nordjob Messe in Kiel wird 
jährlich von etwa 4.000  

Schülerinnen und Schülern besucht
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Zeitungsausträger/in  
gesucht in Schulensee
Bereich Schulensee zur Eider

Welche Schüler/innen 
ab 13 Jahren möchten 
sich etwas verdienen?
Meldet Euch unter
Telefon 0431/ 26 09 32- 47

ANZEIGE

Kolberger Weg 7
24161 Altenholz

Tel.: 0431-32 11 01
Fax: 0431-32 80 77

russreisen@t-online.de
www.russreisen.de

Menschen – Länder und Kulturen

Buchen Sie jetzt Ihre Reise 
nach Island

vom 17.7. – 29.7.2017

„Island – vom Zauber der (Ur)-Zeit und den 
Schönheiten der Natur von heute“

Jetzt ist Spargelzeit
Sonderstand im sky-XXL-Markt mit allem, was dazugehört

Zu Beginn der Spargelsaison bietet der sky-XXL-Markt im  
Plaza-Center ein besonders Angebot an. Kunden bekomen alles, 
was zum leckeren Spargelgericht dazugehört. Außerdem  
können sie den Spargel kostenlos an der Maschine schälen lassen.

Gleich im Eingangsbereich 
des Supermarkts fällt einem 

der Spargel ins Auge. „Er kommt 
aus der Region und wird morgens 
frisch gebracht“, berichtet Wa-
renhausleiter Detlef Zappe. Wei-
ter zeigt er, wie man testet, ob der 
Spargel frisch ist: „Sie reiben zwei 
Stangen aneinander. Wenn der 
Spargel frisch ist, quietscht er.“
Direkt neben den Spargelkörben 
sind Karto�eln, Kräuter, Sauce 
Hollandaise, Weißwein und Schin-
ken platziert. Es gibt abgepackten 
Abraham-Schinken aus Schles-
wig-Holstein und Katenschinken 
aus Mecklenburg-Vorpommern. 

„Schinken bekommen Sie auch an 
der Fleischtheke. Der abgepackte 
ist für Kunden, die es eilig haben“, 
meint Detlef Zappe.
Zum Spargelangebot gehört auch 
Weißwein. Wer zwei Flaschen 
Silvaner kau�, bekommt einen 
Spargelschäler dazu. „Unsere Kun-
den können sich ihren Spargel 
vor Ort schälen lassen“, so Zappe. 
„Die Spargelschälmaschine steht 
seit zwei Wochen hier. Donners-
tags, freitags und samstags ist den 
ganzen Tag über ein Mitarbeiter 
da. Ansonsten können Sie sich 
den Spargel auf Anfrage schälen 
lassen.“ Zu den Mitarbeitern ge-

hört die Abteilungsleiterin der 
Frischeabteilung, Daniela Schütt, 
sowie Franziska Schwoch. Sie be-
richten, dass die Schälmaschine 
sehr gut angenommen wird. „Am 
Sonnabend lief die Maschine den 
ganzen Tag fast nonstop. Und dabei 
ist noch nicht einmal Hochsaison.“

Zusätzlich stehen im Restaurant 
des Plaza-Centers Spargelgerichte 
auf der Speisekarte.   Clara Barth

Daniela Schütt, Franziska Schwoch 
und Warenhausleiter Detlef Zappe 
präsentieren Spargel und Schinken
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Erstklassige Wohnmobile
Premium Mobile Kuntz aus Gettorf bietet besten Service für Wohnmobile

Das Autohaus Kuntz besitzt nicht nur langjährige Expertise für 
die Premium-Fahrzeuge der Marken Jaguar, Land Rover, Alfa 
Romeo und Maserati. Ein weiterer Schwerpunkt des Familien-
unternehmens mit seiner über 40-jährigen Geschichte ist die 
kompetente Rundum-Betreuung für den Bereich Wohnmobile.

Wir sind der Spezialist für 
Wohnmobile und Zubehör 

in Schleswig-Holstein. Bei uns in 
Gettorf �nden Sie alles für Vermie-
tung, Verkauf, Caravan, Camping 

und Freizeit“, fasst Geschä�sführer 
Philipp Kuntz zusammen. „Insbe-
sondere der neue Camping-Pro�-
Zubehör-Shop hat alles, was das 
Outdoor-Herz begehrt. Ob mit 

dem Reisemobil, Wohnwagen oder 
dem Boot – wir bieten eine große 
Auswahl an Camping-Zubehör.“
Die Unabhängigkeit des Reisens er-
leben – beim Autohaus Kuntz mit 
Reisemobilen von Eura Mobil und 
Karmann Mobil. „Ob Sie ein Wohn-
mobil kaufen oder für Ihren Urlaub 
mieten möchten, bei uns �nden Sie 
eine große Auswahl an Fahrzeugen“, 
sagt Serviceleiter Volker Wicka. 
Außerdem bietet Premium Mobile 
Kuntz die folgenden Leistungen für 
Reisemobile oder Kastenfahrzeuge:
•  Instandhaltung, Reparatur 
 und Wartung 
•  als Partnerstandort der DEKRA
 täglich HU/AU für alle Marken 
•  Gasanlagenüberprüfung (G607) 

•  Dichtigkeitsüberprüfung und 
 Ölinspektion 
•  Unfallinstandsetzung 
•  Um- und Au�auten aller Art 
•  Originalteil- und Ersatzteil-
 versorgung 
•  Hightech-Waschanlage 
 mit 2,90 m-Durchfahrt auch 
 für Transporter und Kasten-
 Wohnmobile ohne Anbauten
Weitere Informationen �nden Sie un-
ter www.premium-mobile-kuntz.de.

Besuchen Sie die Ausstellung  
von Premium Mobile Kuntz in Gettorf 
und lassen Sie sich gern beratenFo
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Im Plaza-Center Kiel

Sonnenklar Reisebüro Weiß Reisen GmbH
Winterbeker Weg 44
24114 Kiel
Tel.: 0431/ 38 67 96 56
Fax: 0431/ 38 67 96 55
plazacenter-kiel@sonnenklar.de
www.sonnenklar-reisebüro.de/plazacenter-kiel

Öffnungszeiten: Montag-Samstag 09.00 - 20.00 Uhr

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Viel mehr Urlaub…

…   sowie weiteren namhaften Reiseveranstaltern

Ihre Experten für Familienreisen
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Mit Rücklagen und Tatendrang
Mitgliederversammlung des THW Kiel blickte zurück und auch nach vorn

Am 25. April veranstaltete der THW Kiel e.V. seine Mitgliederver-
sammlung. Wichtigste �emen waren das Aus der Kung Fu-
Abteilung, das geplante Zentrum für den Handball-Nachwuchs 
und die energetische Sanierung des 50 Jahre alten Vereinsheims.

Der Rückgang auf knapp 1.500 
Mitglieder erklärt sich durch 

die Au�ösung der Kung Fu-Abtei-
lung“, erläuterte der Vorsitzende 
Olaf Berner. Die Abteilung, die 

„

vor sieben Jahren gegründet wur-
de und schließlich rund 60 Mit-
glieder zählte, besteht seit dem 1. 
März dieses Jahres nicht mehr.
Trainiert wurde die Art „Seven 
Stars Kung Fu“, die Richtung einer 
in Hamburg beheimateten Kung 
Fu-Schule. „Die Schule hat sich 
nach außen so dargestellt, als sei 
die Abteilung im THW Kiel eine 
Außenschule“, erläuterte Berner. 
Darüber hinaus gab es weitere 
Spannungen. „Wir bedauern, dass 
die Kinder in Kiel nicht mehr die-
se Kung Fu-Art ausüben können, 
doch wir mussten einen Schluss-
strich ziehen“, sagte der Vorsitzen-
de des THW Kiel. 
Er verkündete auch, dass inzwi-
schen der Ort des geplanten Nach-
wuchsleistungszentrums feststehe: 
„Während zunächst das Gelände 
am Vereinsheim zur Debatte stand 
und dann Suchsdorf im Gespräch 
war, �el die Entscheidung nun für 
Altenholz.“ Baubeginn ist demnach 
wohl im Mai. Mitte oder Ende 2018 
soll das Trainingszentrum fertigge-
stellt sein. Dort können zwei Spiel-
felder parallel genutzt werden. 

Ein weiteres �ema der Mitglieder-
versammlung war das Vereinsheim, 
das rund 50 Jahre alt und damit en-
ergetisch nicht mehr auf dem neu-
esten Stand ist. „Inzwischen haben 
wir nach langer Vorbereitung das 
in Au�rag gegebene energetische 
Gutachten erhalten“, sagte Berner. 
„Wir werden uns mit den Ergeb-
nissen intensiv beschä�igen. Wir 
loten alles aus und versuchen, das 
Notwendige mit dem Machbaren 
in Einklang zu bringen.“ 
Um das Machbare ging es auch 
beim �ema „Vereinsnachrich-
ten“. Diese gibt es viermal im Jahr. 

„Der eine oder andere aus dem 
Redaktionsteam beginnt amtsmü-
de zu werden“, erzählte Berner. Es 
sei schwierig, in der heutigen Zeit 
neue ehrenamtliche Mitarbeiter für 
diesen Aufgabenbereich zu �nden. 
Die Alternative seien andere Mo-
delle. Doch man sei sich einig, dass 
das Internet nicht ausreiche, sodass 
an schri�lichen Informationen – in 
welcher Form auch immer – festge-
halten werden soll. „Wir be�nden 
uns in einem Denkprozess“, erläu-
terte Berner.
Kassenwartin Ute Gaede konnte 
ein gutes Ergebnis verkünden. Das 
letzte Jahr brachte einen Über-
schuss von knapp 30.000 Euro. 
„Wir wollen sukzessive eine Rück-
lage bilden für die Investitionen, 
die demnächst anliegen, zum Bei-
spiel für die Maßnahmen in Bezug 
auf das Vereinsheim“, kündigte sie 
an. Die Leiter der Abteilungen be-
richteten von deren Entwicklungen 
und zeichneten so ein Bild des re-
gen und sehr aktiven, vielfältigen 
Vereinslebens. 

Der Vorstand des THW Kiel 
beantwortete Fragen der Mitglieder 
auf der Mitgliederversammlung

Der Vorsitzende Olaf Berner  
gratulierte Vorstandsmitglied  

Helga Gebauer zum Geburtstag

Sharon Köhler wurde bei der 
Versammlung als neue Jugendwartin 
im THW Kiel vorgestellt
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Holstein Kiel auf Kurs
Schafft die KSV Holstein den Sprung in die 2. Bundesliga?

Beste Platzbedingungen bei 
strahlendem Sonnenschein 
und eine frühe Führung nach 
dem Unentschieden im Hin-
spiel – am 2. Mai 2015 hätte 
die KSV beinahe den Schritt 
in die zweithöchste Spielklasse 
gescha�. Lediglich der „Last-
Minute-Tre�er“ von Münchens 
Bülow beendete den Traum von 
der Bundesliga.

Zwei Jahre nach der Sensati-
onssaison kann den Störchen 

endlich der große Coup gelingen. 
Erneut rangiert die KSV auf den 
obersten Tabellenplätzen. Die bei-
den Erstplatzierten aus der 3.Liga 
steigen direkt auf, während der 
Tabellendritte ein Relegationsspiel 
gegen den Drittletzten der 2.Bun-
desliga absolvieren muss. 
In der laufenden Saison muss die 
KSV noch zwei Heimspiele und 
eine Auswärtsbegegnung bei Son-
nenhof Großaspach bestreiten, um 
Gewissheit zu erlangen - Direkter 
Aufstieg? Relegation? Oder doch 
nur sicherer Klassenerhalt? 
Die wohl größte Stärke der Kieler 
stellte die Defensive dar. Mit den 
wenigsten Gegentoren der Liga 
und dem daraus resultierenden 
besten Torverhältnis dür�en die 
Kieler bei Punktegleichstand einen 
Vorsprung auf die höheren Plät-
ze haben und sollte sich damit die 
konzentrierte und kompakte Defen-

sivleistung in der Saison auszahlen. 
Der Vorverkauf für die letzten zwei 
Meisterscha�sspiele startete bereits 
am 10. April an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen, sowie im Ti-
cket-Onlineshop. Für die beiden 
Begegnungen (gegen Hansa Ro-
stock am 6. Mai, um 14 Uhr und 
gegen Hallescher FC am 20. Mai, 
um 13.30 Uhr) gelten aufgrund 
der Sicherheitseinstufungen vor-
erst gesonderte Regelungen für den 
Kartenverkauf. Um zu verhindern, 
dass Gäste-Fans Einlass in Kieler 
Fanblöcke erhalten, sind Tickets le-
diglich in den Vorverkaufsstellen in 
Schleswig-Holstein erhältlich. Im 

Ticket-Onlineshop werden zudem 
nur Tickets an schleswig-holstei-
nische Postleitzahlen vergeben.
Die Aufstiegsspiele zur 2. Bundes-
liga �nden am Freitag, den 26. Mai 
beim Dritten der Dritte Liga und 
am Dienstag, den 30. Mai, beim 16. 
der Zweiten Bundesliga statt. In der 
Relegation würden namha�e Geg-

Markus Anfang ist seit dem  
29. August 2016 Cheftrainer bei  

den Störchen aus Kiel 

ner auf die KSV warten. Neben den 
aus den letzten Drittliga-Serien be-
kannten FC Erzgebirge Aue, Armi-
nia Bielefeld oder den Würzburger 

Das Team um Trainer Markus Anfang 
stellt momentan die  
beste Defensive in der Dritten Liga
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Suche nach der Ruhe im Endspurt
Turbulente Spielzeit neigt sich für den THW Kiel dem Ende zu

Die Saison des THW Kiel neigt sich dem Ende zu. Wenn Anfang 
Juni das letzte Saisonspiel bei der HBW Balingen-Weilstetten 
beendet ist, werden viele Verantwortliche sich schon mit der neu-
en Spielzeit befassen, in der es für die Zebras dann wieder mehr 
Erfolge geben soll. 

Bis dahin sind aber noch eini-
ge Spiele zu bestreiten, in de-

nen es für den Rekordmeister auch 
noch um wichtige Punkte gehen 
könnte. 
Auch wenn die Kieler die Spielzeit 
in der Bundesliga wohl wieder 
auf einem Platz beenden werden, 
der für das internationale Ge-
schä� berechtigt, so wird dieser 
im ersten Jahr des o� betitelten 
„Umbruchs“ sicherlich den hohen 
Erwartungen bei den Zebras nicht 
gerecht werden. 

In der Champions League ist nach 
einem Kra�akt zwar noch der Ein-
zug ins Viertel�nale gelungen, als 
man den Ligakonkurrenten von 
den Rhein-Neckar Löwen in einem 
Krimi bezwingen konnte. Auch im 
DHB-Pokal erreichte der THW 
wieder das Final Four und konnte 
sich nach dem Halb�nalsieg gegen 
den SC DHfK Leipzig im Finale 
gegen die SG Flensburg-Handewitt 
durchsetzen. Eine titellose Spielzeit 
wie die vergangene wird es also 
nicht wieder geben. 
Der Champions-League-Gewinn 
schien ohnehin in dieser Spiel-
zeit kein �ema gewesen zu sein 
und in der Meisterscha� haben 
die Konkurrenten dem THW den 
Rang abgelaufen. So geht es für 
die Zebras im Endspurt weniger 
um den Meistertitel als vielmehr 
um die direkte Quali�kation für 
die Champions League. Dafür 
muss der THW aber mindestens 
auf dem zweiten Platz landen, was 
nach der Achterbahnfahrt in die-
ser Saison ein denkbar schweres 
Ziel zu sein scheint. 
Der entscheidende Monat wird 
eingeleitet mit der Partie gegen die 
Füchse Berlin, die sich als Tabel-
lenvierter in dieser Saison schon 
mehrfach auf Augenhöhe der groß-

en drei Teams der Bundesliga ge-
zeigt haben. Das Hinspiel konnte 
der THW jedenfalls deutlich mit 
26:18 gewinnen, sodass im Rück-
spiel auf eigenem Parkett auch wie-
der nur ein Sieg zählt. 
Das Gleiche gilt auch für die dar-
au�olgenden Begegnungen beim 
SC DHfK Leipzig, der den Kielern 
im Pokalhalb�nale alles abver-
langte, und vor allem beim Heim-
spiel gegen den abgeschlagenen 
Tabellenletzen vom HSC 2000 
Coburg. Sollten sich die Zebras in 
diesen drei Partien erwartungsge-
mäß behaupten können, steigt am 
31. Mai ein mögliches Endspiel um 
die Quali�kation zur Champions 
League. Dann reist der Rekordmeis- 
ter nämlich zu den Rhein-Neckar 
Löwen, die sich sicherlich für das 
schmerzliche Ausscheiden im Ach-
tel�nale der Königsklasse revan-
chieren wollen. 

Das letzte Heimspiel der Saison 
bestreitet der THW am 3. Juni 
gegen den HC Erlangen, um dann 
eine Woche später am letzten 
Spieltag zur abstiegsbedrohten 
HBW Balingen-Weilstetten zu  
reisen. 
Sollte man tatsächlich die direkte 
Quali�kation zur Champions 
League scha�en, werden nicht we-
nige nach dem Gewinn des DHB-
Pokals von einer erfolgreichen 
Saison sprechen. Andere werden 
bei der hohen Erwartungshaltung 
auch dann nicht zufrieden sein. 
Wichtig ist jedoch, dass bei den 
Kielern nach einem turbulenten 
Saisonverlauf wieder etwas mehr 
Ruhe einkehrt.  MN
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Die Spieler des THW Kiel feiern den 
Pokalsieg.  Der DHB-Pokal konnte 

gegen Flensburg errungen werden  

Niklas Landin Jacobsen freut 
sich über den Einzug in das  
Viertelfinale der Champions League

www.detlefschoof.de

Rendsburger Landstr. 73  ●  24113 Kiel 
Bürozeiten auch Samstag 10-13 Uhr

Aktuelle Immobilienpreise?
Sie finden unsere letzten 1405 Verkäufe in Kiel und 
Umgebung (mit Bild und letztem Angebotspreis) unter  
www.detlefschoof.de unter „vermittelte Objekte“.

0431/ 649933
im Auftrag der

seit 1986

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

www.detlefschoof.de 
 

Aktuelle Immobilienpreise? 
Sie finden unsere letzten 462 Ver-

käufe in Kiel und Umgebung (mit Bild 
und letztem Angebotspreis) unter 

www.detlefschoof.de unter 
„vermittelte Objekte“. 

 

kostenlose & unverbindliche 
Hausbewertung 

kostenlose & unverbindliche 
Hausbewertung

Restaurant im Haus des Sports  •  Winterbeker Weg 49  •  24114 Kiel 
Tel. 0431-642 107 oder 648 62 22 • Fax 0431-648 61 90 • info@hds-kiel.de
www.hds-kiel.de •  Öffnungszeiten: Mo – So 11 – 23 Uhr

Kegelangebote von Kinder-
geburtstag bis zum Seniorenkaffee

Kegelbahngebühr: 16 € / Std.

Kegeln als 
kommuni kative Sport- 
und Freizeitaktivität

Kickers könnte es auch gegen den FC 
St. Pauli, den 1. FC Kaiserslautern, 
Fortuna Düsseldorf oder erneut ge-
gen 1860 München gehen.  ST



Seite 52 Mai 2017____________________________________________________________ Sport  ___________________________________________________________ Seite 53Mai 2017____________________________________________________________ Sport  ___________________________________________________________

Orthopädie-Technik ... Sanitätshaus .... Rehabilitation 

Steenbeker Weg 25
24106 Kiel

Tel. 0431 / 33 33-63
www.bahr-gmbh.com

Einlagen
Prothesen
Bandagen & Orthesen
Kompressionstherapie

Für ein schöneres 

Lebensgefühl

Orthesen ...

helfen Ihnen bei der 

Entlastung und 

Korrektur betroffener 

Glied maßen durch ge-

führte und stabiliserte 

Be we gung sabläufe. 
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Der Vorstand des Arbeiter-Samariter-Bundes LV SH 
e.V., RV Kiel lädt zur Mitgliederversammlung ein

Termin: Montag, den 08.05.2017, um 19.30 Uhr
Ort: Hamburger Chaussee 90 ● 24113 Kiel

Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Annahme der Tagesordnung
3. Wahl der Versammlungsleitung
4. Genehmigung des Protokolls vom 18.04.2016
5.  Berichte

a: Vorstand
b: Geschäftsführung
c: Kontrollkommission
d: Arbeiter-Samariter-Jugend
e: Berichte aus den Einheiten

6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastung des Vorstandes
8. Anträge
9. Verschiedenes

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder des ASB, die dem Regionalver-
band angehören und das 16. Lebensjahr vollendet haben. Ordentliche 
Anträge, über die die Mitgliederversammlung beschließen soll, müssen 
dem Vorstand spätestens 1 Woche vor dem o.g. Versammlungstermin 
schriftlich vorliegen.

Falls Mitglieder mit Mobilitätseinschränkungen einen Fahrdienst wün-
schen, bitten wir bis zum 04.05.2017 um eine telefonische Anmeldung 
unter der Rufnummer 0431-66165-0.

gez. Frank Ziegler, Vorsitzender

www.asb-kiel.de

Auch die Jugend hat was drauf
Der Nachwuchs der Kiel Baltic Hurricanes ab zehn Jahren ist in bester Form

Viele kennen die Bundesliga-Footballmannscha� der Kiel Baltic 
Hurricanes und wissen, dass sie das erfolgreichste American-
Football-Team Schleswig-Holsteins ist. Auch die Kinder- und 
Jugendabteilung der Baltic Hurricanes spielt sehr erfolgreich und 
liefert stetig Nachwuchs für die beiden Herrenmannscha�en.

Gegründet wurden die Baltic 
Hurricanes 1988. Sie bestrit-

ten 1989 ihr erstes Spiel, das sie 
hoch verloren. Inzwischen spielen 
sie erfolgreich in der ersten Bun-
desliga. Auch die Jugendabtei-
lungen sind erfolgreich. Die U13 
(10-13 Jahre), die seit 2012 existiert, 
belegte in ihrer ersten Saison den 
zweiten Platz im Turnierbetrieb. 
Im folgenden Jahr scha�e sie sogar 
den ersten Platz und stieg somit in 
den Liga-Modus auf.
„Besonders gut an diesem Sport �n-
de ich, dass er für jeden Typ Mensch 
geeignet ist. Es ist egal, ob man dünn, 
etwas dicker, größer oder kleiner 
ist. Beim American Football ist für 
jeden das Richtige dabei“, erzählt 
Lisa-Marie Mühl (14), die seit einem 
knappen Jahr in der C-Jugend spielt. 
„Ich bin auf diesen Sport durch das 
Fernsehen gekommen.“ Die C-Jugend 
trainiert montags und mittwochs von 
17-19 Uhr auf dem Trainingsgelände 
der Moorteichwiesen an der Johann-
Meyer-Straße. „Wir freuen uns immer 
über neue Mitspieler. Die einzige Be-
dingung ist, dass sie mindestens zehn 
Jahre alt sind“, informiert Lisa-Marie. 
Mitzubringen sind normale Sportklei-
dung und Turnschuhe.
Das Hauptziel dieses Sports ist sim-
pel: Die eine Mannscha� muss mehr 
Punkte erzielen als das gegnerische 
Team. Das Spielfeld ist 100 Yards lang 
und 53,3 Yards breit, also ungefähr 
90 mal 48 Meter. Gespielt werden in 
Deutschland vier Mal 12 Minuten. 
Nach dem ersten und dritten Viertel 

werden die Seiten gewechselt. Nach-
spielzeiten gibt es nur bei KO- und 
Endspielen, bei einer Spielunter-
brechung wird die Zeit angehalten. 
Punkte gibt es, wenn der Football in 
die Endzone des gegnerischen Teams 
geworfen oder getragen oder durch 
die Torstangen gekickt wird. 
Fouls werden durch gelbe Flaggen 
signalisiert. Der aktuelle Spielzug 
wird aber noch weiter ausgeführt. 
Dann gibt es verschiedene Möglich-
keiten, weiterzumachen. Eine Mög-
lichkeit ist, dass die foulende Mann-
scha� eine Sanktion erhält. Bei 
einigen Strafen, sogenannten „Live 

Ball Fouls“, darf die gefoulte Mann-
scha� entscheiden, ob der Spielzug 
gelten soll oder nochmal ausgeführt 
wird. Für Strafen, die vor oder nach 
einem Spielzug begangen wurden, 
gilt dies nicht. Strafen werden in 
der Regel in Form von Raumverlust 
für das foulende Team verhängt. 
Bei schweren persönlichen Fouls 
ist auch ein Ausschluss des betref-
fenden Spielers möglich. Die vier 
bis sieben Schiedsrichter sorgen 
dafür, dass alle Regeln eingehalten 
werden. Emilia Klauke
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Spielplatz für Erwachsene 
Wenn das Sorgenkind der Stadt Kiel zum Trainingshotspot wird

Alte Spraydosen soweit das Auge reicht, Fenster, die schon lange 
keine Scheiben mehr tragen und eine Halle, von der nur noch  
das Gerippe geblieben ist: Das Gelände der ehemaligen Müllver-
brennungsanlage (MVA) in Russee ist auf den ersten Blick ein 
wenig einladender Ort. Warum er genau hier am liebsten 
trainiert, berichtet Fitnesscoach André Lemmer.

André ist verärgert – wieder 
haben Vandalen sein Trai-

ningsmaterial in der alten Halle 
der ehemaligen MVA beschädigt. 
Dass hier nicht der typische Ort für 
sportliche Workouts ist, ist ihm da-
bei durchaus bewusst. „Aber genau 
deshalb komme ich hier her. Hier 
habe ich absolut meine Ruhe“, er-
klärt er.
Ruhig geht es in seinem Alltag an-
sonsten eher selten zu. Seine be-
ru�ichen Wurzeln liegen in der 
Pädagogik und auch in sportlicher 
Hinsicht blickt der junge Mann 
auf eine bewegte Vergangenheit 
zurück: Vom Kunstturnen über 
Breakdance und das klassische 
Fitnesstraining entdeckte Lem-
mer schließlich die Welt der Ca-
listhenics – einer Trainingsform, 
bei der fast ausschließlich mit dem 
eigenen Körpergewicht gearbei-
tet wird. Dabei werden verschie-
denste Figuren, angefangen bei 
klassischen Liegestützen bis hin zu 
akrobatischen Meisterleistungen 
möglichst kreativ zu immer neuen 
Trainingsabläufen verbunden. 
„Sport mache ich bereits seit 
meinem dritten Lebensjahr. Bei 
dieser Sportform pro�tiere ich von 
meinen bisherigen Erfahrungen, 
denn ich kann immer wieder auf 
Elemente aus dem Turnen oder 
dem Breakdance zurückgreifen“, so 

André, der seine sportliche Leiden-
scha� zum Beruf gemacht hat und 
inzwischen sein eigenes Studio be-
treibt. „Ich mache diese Sportform 
vor allem, um �t und körperlich 
belastbar zu sein. Mit 60 will ich 
meine Enkel im Kindergarten sa-
gen hören: Mein Opa ist stärker als 
dein Papa“, lacht er. 
Die alte Halle in Russee biete viele 
Möglichkeiten, sich sportlich aus-
zupowern. Zudem erinnere sie 
ihn an seine nicht immer einfache 
Vergangenheit und seine Verbun-
denheit zur Gra�ti-Szene, so An-
dré. Ein solcher Ort, an dem man 
sich auch als Erwachsener wie auf 
dem Spielplatz fühlen könne, fehle 
der Stadt ansonsten. „Für mich 
stimmt hier einfach das Ambiente. 
Das gilt sowohl für mich persön-
lich als auch für die Anfänge des 
Sports, die in New York liegen“, 
meint er.
Warum einige der anderen regel-
mäßigen Besucher der Halle eine 
solche Zerstörungswut an den 
Tag legten, verstehe er vor allem 
deshalb nicht. Viele Jugendliche 
schienen zu vergessen, dass ein 
solch verlassener und teilweise 
einsturzgefährdeter Ort eben auch 
Gefahren birge. Für die Zukun� 
hat André bereits eine Vision: Eine 
eigene Trainingshalle, die keine 
sportlichen Wünsche übrig lässt. 

Mehr Infos zu Andrés außerge-
wöhnlichem Sport gibt es unter www.
facebook.com/dreathletic.  AS

André Lemmer demonstriert eine 
typische Figur der Calisthenics, die 

sogenannte „Human Flag“
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Faszinierende Faszienwelten
KIEL LOKAL verlost einen Gutschein für ein Faszien-Erlebnis in Molfsee

Faszien sind in aller Munde 
und mittlerweile in allen  
Medien vertreten. Nur was 
ist das denn eigentlich für ein 
Gewebe im Körper?

Die Faszien sind aus dem Latei-
nischen abgeleitet von Fascia 

(Bündel, Band) und meinen das, 
was allgemein unter Bindegewe-
be verstanden wird. Nur was wird 
denn im Körper damit verbunden? 
Die Faszien durchziehen uns von 
Kopf bis Fuß. Zu den Faszien gehö-
ren die Sehnen und Sehnenplatten, 
Bänder und Gelenkkapseln, Mus-
kel- und Organhüllen, Knochen-
haut und Membranen.
Sie bilden die eigentliche Form 
unseres Körpers aus, trennen und 
verbinden gleichzeitig, damit al-
les im Körper an Ort und Stelle 

bleibt, wenn wir uns bewegen, bzw. 
alles separat für sich funktioniert. 
Gleichsam enden in den Faszien 
die Nerven und wenn die Fas-
zien verhärten und ver�lzen, hat 
man eben gequetschte Nerven, die 
di�use Schmerzen verursachen.
Mit einer gelungenen Mischung aus 

Marion Michels eigener Methode 
von san�en, aber auch sehr tiefen-
wirksamen Faszienbehandlungen 
und den passenden Übungen für 
Zuhause gelingt es o�mals, die Ver-
härtungen nachhaltig zu lösen und 
den Körper für Selbstregulations-
krä�e zu mobilisieren.

„Ob eine Behandlung bei Ihnen in 
Frage kommt, können Sie auf mei-
ner Homepage unter www.faszien-
gesundheit.de nachlesen“, erklärt 
Inhaberin Marion Michel.

Behandlung zu gewinnen

Die Stadtteilzeitung KIEL LOKAL 
verlost in dieser Ausgabe eine 
Schnupperstunde in der Praxis 
für Fasziengesundheit Marion 
Michel im Wert von 100 Euro. 
Wer an der Verlosung teilneh-
men möchte, sende eine E-Mail 
an verlosung@kiellokal.de oder 
eine Postkarte mit dem Stich-
wort „Faszien“ an KIEL LOKAL, 
Alte Eichen 1 in 24113 Kiel. 
Einsendeschluss ist der 17. Mai 
2017. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
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Erlebnispark mit 125 Attraktionen am Meer
40 Jahre HANSA-PARK – Mit Vollgas in die neue Saison

Es ist die einzigartige Kombination aus �emenpark und  
Ostseestrand, die den Charme des HANSA-PARKs ausmacht. 
Hier �nden Sie nicht nur die Hanse in ihrer schönsten Form  
vor, sondern auf insgesamt 46 ha mehr als 125 Attraktionen von 
„Chill bis �rill“.

Der weltweit einzigartige 
Rückwärtsfreifall im Dun-

keln des zweithöchsten Coasters 
Europas wird 2017 zu einem XXL-
Erlebnis. Noch länger, noch in-
tensiver. Die Fallgeschwindigkeit 
wurde von rund fünf m/sek auf 
rund 11 m/sek mehr als verdop-
pelt. Die großartige Achterbahn-
geschichte des Kärnan wird damit 
weitergeschrieben. 

Neue Attraktion  
des Jubiläumsjahrs
In unmittelbarer Nähe des Kär- 
nan verteidigt das Kärnapulten 
die Burg und den Turm. Wer hel-
fen möchte, nimmt Platz im Sky-
�y und startet ins Abenteuer. Ob 
heldenha�es Flugmanöver in bis 
zu 22 Metern Höhe, wagemutige 
Überschläge oder ein unerschro-
ckener Erkundungs�ug, jeder be-
stimmt selbst, wie er den Kärnan 
schützen möchte. Ein interaktiver 
Erlebnisspaß für die ganze Fami-
lie, der Nervenkitzel und Heraus-
forderung bietet. 
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Eintrittskarten 
zu gewinnen
Die Stadtteilzeitung KIEL  
LOKAL verlost anlässlich des 
40-jährigen Jubiläums des 
HANSA-PARKS dreimal vier 
Eintrittskarten. Wer an der 
Verlosung teilnehmen möch-
te, sende eine E-Mail an ver-
losung@kiellokal.de oder eine 
Postkarte mit dem Stichwort 
HANSA-PARK an KIEL LO-
KAL, Alte Eichen 1 in 24113 
Kiel. Einsendeschluss ist der 
15. Mai 2017. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

„Von Kielern für Kieler“
Das neue KIEL-BUCH für 2017 / 2018 ist da – mit exklusiven Gutscheinen 

Das KIEL-BUCH geht in die neunte Runde. Getreu dem Motto  
„Von Kielern für Kieler“ hat der Kieler Verlag seinen Heimvorteil 
genutzt und die größte Auswahl an exklusiven Restaurant- 
Angeboten zusammengetragen.

Ob Ratskeller, Negresco, To-
nis, Sakura, Gutenberg, Fue-

go del Sur, Alte Mühle, Villa Colo-
niale, Schanze am See – in diesem 
Gutscheinbuch stehen sie alle.

Im neuen KIEL-BUCH findet man  
eine große Auswahl an  
exklusiven Restaurant-Angeboten

Außerdem gibt es viele Angebote aus 
den Bereichen Wellness, Sport, Frei-
zeit und Aus�ügen. Ob Tierpark Get-
torf, der Hochseilgarten High Spirits 
oder die Gutscheine für die Kieler 
Woche – diese zwei für eins-Angebote 
gibt es ausschließlich hier.
Im Buch enthalten sind auch die be-
gehrten Gutscheine für die Kultur-
Highlights im Kieler Schloss und der 
Sparkassen-Arena.

Gutscheinbücher 
zu gewinnen

Die Stadtteilzeitung KIEL 
LOKAL verlost in dieser 
Ausgabe jeweils zehn Ex-
emplare der neuen Ausgabe 
des Gutscheinbuchs. Wer an 
der Verlosung teilnehmen 
möchte, sende eine E-Mail 
an verlosung@kiellokal.de 
oder eine Postkarte mit dem 
Stichwort KIEL-BUCH an 
Alte Eichen 1, 24113 Kiel. 
Einsendeschluss ist am 15. 
Mai 2017. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

„Selbstverständlich bieten wir 
auch weiterhin nur echte 2-für-1  
Gutscheine bzw. Single-Gutscheine 
an. Die praktische Kundenkar-
te für unterwegs wird kostenlos 
zugeschickt“, sagt Herausgeber 
Philipp Neumann-Wol�. Das gan-
ze Buch zum Blättern gibt es auf  
www.das-kiel-buch.de.
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„Der kleine Zar-Meine erste Ach-
terbahn“ wird der optimale Ein-
stieg ins Abenteuer Achterbahn 
sein. Ebenso liebevoll geplant und 
mit einer Geschichte versehen 
wie die großen Coaster des Parks, 
erleben auch die kleinen Gäste 
Achterbahnfahren nach HANSA-
PARK-Art.
Der Park ist bis zum 29. Oktober täg-
lich ab 9-18 Uhr geö�net. Die Fahr-
attraktionen ö�nen ab 10 Uhr.

Mit Kärnan, dem zweithöchsten Coaster 
Europas, wird das Fahrerlebnis  
in der neuen Saison noch intensiver
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Aus der Region – für die Region
Unsere Heimat – echt & gut

6er Packung  (1,40 € / 100 g)

Gut & Günstig
Trockenbackhefe

1 kg Packung (0,32 € / 1 kg)

Gut & Günstig
Weizenmehl Typ 405

10x15 g Packung (0,19 € / 100 g)

Gut & Günstig 
Backpulver

250 g Packung (0,40 € / 100 g)

Gut & Günstig 
Biskuitboden

gültig vom 01.05. bis 31.05.17

Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/ 68 23 13

Montag- Samstag 7.00 - 21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

neukauf Andersen
Montag-Samstag 7.00-21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

E neukauf Lutz Andersen e.K.
Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/68 2313

neukauf Andersen
Montag-Samstag 7.00-21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

E neukauf Lutz Andersen e.K.
Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/68 2313

Montag- Samstag 7.00 - 21.30 Uhr · www.edeka-andersen.deMontag- Samstag 7.00 - 21.30 Uhr · www.edeka-andersen.de

neukauf Andersen

Super-Knüller

0 .32

• KVG-Fahrscheine
• Lieferservice für Einkäufe
• Lotto/Toto
• Nordbrief

• Hermes-Versand
• Foto-Sofortservice
• Bäckerei Dallmeyers
• EC-Automat

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Cremige Torten, rustikale Blechkuchen oder Leckeres mit Streuseln: Entdecken Sie 
bei EDEKA Andersen wunderbare Rezeptklassiker für Köstlichkeiten aus dem Ofen.

Und keine Sorge: Auch Anhänger von herzhaften Backkreationen kommen mit tollen 
Rezepten für Quiches, Pizza & Co. voll auf ihre Kosten. 

Super-Knüller

0 .59

bei EDEKA Andersen wunderbare Rezeptklassiker für Köstlichkeiten aus dem Ofen.

Und keine Sorge: Auch Anhänger von herzhaften Backkreationen kommen mit tollen 

Super-Knüller

0 .99
Super-Knüller

0 .29


